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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 18«.
Mittwoch den 8. August 1877.

(2190-2) Nr. 5337.

Kundmachung
betreffend die Aufnahme von Jünglingen in die k. k.

Marine-Akademie.
Mit Beginn des nächsten Schuljahres (16ten

September 1877) werden in der k. k. Marine-
l̂lademie 12 Zahl- und 8 halbfreie Plätze zu

besetzen sein.
Die allgemeinen Bedingungen für die Ver-

leihung diefer Platze sind: Die österreichisch« oder
ungarische Staatsbürgerschaft; das vollendete 13te
und nicht überschrittene 15. Lebensjahr; eine dem
Alter entsprechende körperliche Entwicklung und ein
gutes Sehvermögen; die erforderlichen Vorkennt-
wsse, und zwar für den Eintritt in den 1. Jahr-
gang die befriedigende Absolvierung der vierten
Klasse einer Realschule, eines Realgymnasiums
oder Gymnasiums.

Als Zahlzöglinge können Söhne österreichisch-
Ungarischer Staatsangehöriger sowol des Zivil-
als Militärstandes aufgenommen werden, wenn
sie den vorgeschriebenen Aufnahms - Bedingungen
entsprechen; auf halbfreie Plätze hingegen haben
Nur Söhne von Offizieren und Beamten Anspruch.

Das Beköstigungspauschale für einen Zahl-
Platz beträgt 600 fl., für einen halbfreien Platz
300 fl. jährlich, gegen dessen Erlag alle Auslagen
für den Zögling in der Anstalt bestritten werden.

Das Pauschale ist halbjährig im vorhinein
an das k. k. Marine-Akademie-Kommando einzu-
senden, so zwar, doß die erste Rate am 16. Sep-
tember, die zweite am 1. April eines jeden Jahres
zur Zahlung kommt.

I n der Regel werden Aspiranten nur in
den ersten Jahrgang aufgenommen. I m Falle
em Aspirant jedoch das normierte Mafimalalter
von 15 Jahren überschritten hätte, so kann die
Aufnahme ausnahmsweise direkt in den zweiten
Jahrgang stattfinden, wenn die Alters-Ueberschrei-
t"ng ein Jahr nicht übersteigt und der Aspirant
"e Aufnahmsprüfung aus allen im ersten Iahr-
äange der Marine-Akademie programmäßig zum
Ertrage gelangenden Gegenständen, mit Ausnahme
oer militärischen, mit gutem Erfolge abzulegen
imstande ist. a o 5

. Nach gut absolviertem vierten Jahrgange
"ten die Zöglinge als Seekadetten zweiter Klasse

die k. k. Kriegsmarine ein. I n die Linien-
'^W-Fähnrichs- (Oberlieutenants-) Charge werden
^ ^eeladetten nach Maßgabe der Standesverhält-
i«! ' ! ^ " t ' wenn sie nach vorausgegangener zwei-
^ " 3 " Einschiffung die See-Offiziersprüfung mit
ûiem Erfolge abgelegt haben. Beim Austritt aus
' ' Anstalt hat der Zahlzögling für seine Cqui-

^ " n g und Ausrüstung aus Eigenem zu sorgen,
yrend der halbfreie Zögling einen Equipierungs-

""tragvon 140 st. erhält,
an k besuche um Verleihung der Plätze müssen
lecti ^'k Deichs-Kriegsministerium, Marine-
C°'°": Wien, gerichtet sein, und sind bei dieser
^ntralstelle bis

längstens 10. August 1 8 7 7

Vew ^ ^ ^ " Aufenthaltsorte des betreffenden
«der w ö""^K gelegenen Militär-Plahstations-
Gtzs ^Mnzungs-Bezirkskommandos, welches daS
«ab» : ^ " der erforderlichen Qualifications-Ein-
^ "strmert, einzubringen.
zuleaen-̂  ^ s " ^ " s ^ sagende Dokumente bei-

- Tauf- oder Geburtsschein,
^ Hewlatsschein,
-oeugms iiber die physische Eignung mit

'pezieller Angabe der Sehweite, ausgestellt
. :? c ^ " graduierten Militär- oder Ma-

4 ""«'Arzte,
' ^UlPfungszeugnis,

5. sämmtliche Mittelschulzeugnisse (mit Einschluß
deS letzten Semestralzeugniffes).

Wien am 31. Jul i 1877.

Vom k. k. Keick^Kriegsnnmstenum,
(Marine^8eetion.)

(3137-2) Nr. 1370.

Concurs-Kundmachung.
An der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen - Bit-

dungsanstalt in Laibach mit deutscher Unterrichts-
sprachekommt mit Beginn des Schuljahres 1877/78
die Stelle eines Hauptlehrers für deutsche Sprache
und subsidiarisch für Pädagogik zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die
durch die Gesetze vom ̂ 9. März 1872 und 15ten
April 1873 normierten Bezüge verbunden sind,
haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche,
und zwar, sofern sie bereits angestellt sind, im
Dienstwege, sonst aber unmittelbar beim l. k. Lan-
desschulrathe in Krain

bis längstens 22. August l. I .
einzubringen.

Laibach am 28. Jul i 1877.

K. k. Lanäessckulratk für Krain.
(3016—3) "

Lehrerstellen.
D:e Lehrerstellen an den Volksschulen zu

Vrem mit 400 ft., zu Senosetsch, Dorn, Losize
nut ze 450 fi., zu St. Michel, Unter-Semon,
Verbovo, Suhorje mit je 500 fl. Gehalt, letztere
drel ohne Naturalquartier, und jene zu Suhorjc
mit der Efcurrendopsticht nach Ostroznoberdo —
sind zu besetzen. — Die Gesuche sind bis

Ende August l. I .
beim k. k. Bezirksschulrathe Adelsberg einzubringen.

Adelsberg am 5. Jul i 1877.

(3093-3) Nr. 338.

Lehrerstellen.
An den einllassigen Volksschulen in Schwar-

zenberg, Wigaun und Hotederschiz, im Schulbezirle
Loitsch, sind die Lehrerstellen mit je 450 Gulden
Gehalt und freier Wohnung im Schulhause so<
gleich zu besetzen.

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Gesuche
längstens b is 7. September 1 8 7 7

bei den bezüglichen Ortsjchulräthen überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Loitsch am 26. Jul i 1877.

Der Borsitzende.

(3080—1) Nr. 491.

Lehrer- und Lehrerinnen-Stellen.
Mit Beginn des nächsten Schuljahres sind

zu besetzen:
1.) an der einklassigen Volksschule in Unterdeutschau

mit deutscher und slovenischer Unterrichtssprache
die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
500 st. nebst dem Genusse der Naturalwohnung;

2.) an den einklassigen Volksschulen in Ebenthal,
Götteniz und Morobiz die Lehrerstelle mit dem
Gehalte von je 450 st. nebst dem Genusse der
Naturalwohnung;

3.) an der vierklassigen Volksschule in Gotischer
eine Lehrerstclle mit dem Iahresgehalte von
400 ft.;

4.) an der dreiklassigen Volksschule in Soderschiz:
n.) eine Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von

500 ft.;
b) eine Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von

400 fl. nebst dem Genusse der Naturalwoh-
wohnung;

5.) an den zweiklassigen Volksschulen:
a) in Mitterdorf eine Lehrerstelle mit dem

Iahresgehalte von 400 fi.;

d) in Großlaschiz eine Lehrerstelle mit dem
Iahresgehalte von 400 ft.;

c) in Laserbach eine Lehrerstelle mit dem Iah-
reSgehalte von 400 ft.;

ä) in Gutenfeld eine Lehrerstelle mit dem Iah«
reSgehalte von 450 fi.

nebst dem bei allen diesen Stellen verbundenen
Genusse der Naturalwohnung.
EoncurStermin b is Ende August 1 8 7 7 .

Die gehörig instruierten Gesuche sind bei dem
betreffenden Ortsschulrathe, und zwar von bereits
angestellten Lehrern im Wege der vorgesetzten Bezirts-
schulbehörde, zu überreichen.

Der Concurs w i rd ausdrücklich
auch auf Lehrer innen ausgedehnt.

Falls eine oder die andere Stelle im Ueber-
setzungswege im eigenen Schulbezirke besetzt werden
sollte, so ist im Eompetenzgesuche anzugeben, ob
das Gesuch auch für die eventuell vacant gewor-
dene Stelle aufrecht erhalten werde.

Vom k. k. Bezirksschulrats Gottfchee am
26. Jul i 1877.

(3138—3) Nr. 8438.

Kundmachung.
Die vom Gemeinderathe der Stadt Laibach

in der Sitzung vom 12. Jänner 1877 beschlossene,
mit dem 1. Jänner 1878 in Wirksamkeit tretende
Erhöhung des Standgeldes für das zu Markt
kommende Zug- und Schlachtvieh von 5 kr. auf
6 kr. ist vom löblichen krainischen Landesausschusse
unterm 9. Juni 1877, Nr. 2005, genehmigt
worden.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemei-
nen Kenntnis gebracht, daß allfällige Beschwerden
gegen diese Standgelderhöhung

binnen 14 Tagen

Hieramts eingebracht werden müssen.
T t a d t m a g i s t r a t La ibach

am 10. Jul i 1877.

(3167 — 2) Nr. 10818.

Kundmachung.
Da Ende Jul i l . I . unter der hiesigen

Arbeiterbevölkerung acht Fälle von echten Menschen-
blattern zur Behandlung gelangten, wird die Be-
völkerung dringend aufgefordert, sich der Impfung
in ausgedehnterem Maße zu bedienen als bisher,
da diefelbe als Schuhmittel gegen den epidemischen
Ausbruch dieser Krankheit dringendst empfohlen
werden muß.

Jedermann ist durch die jeden Samstag nach-
mittags beim Stadtmagistrate stattfindende unent-
geltliche Impfung genügend Gelegenheit geboten,
sich impfen oder revaccinieren zu lassen.

Stadtmagistrat Laibach am 1. August 1877.
(3176—3) Nr. 3160 und 3161.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird

bekannt gemacht, daß der Beginn der

E r h e b u n g e n znr A n l e g u n g neuer
Grundbücher bezüglich der Ka tas t ra l -

gemeinden Q t o k und Möschnach

auf den 20. August 1877

und die darauf folgenden Tage hiemit festgefetzt
wird.

Alle jene Perfonen, welche an der Ermitt-
lung der Besihverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Hause des Peter Außenek zu Oberotok
einzufinden und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht RadmannSdorf am 31st"
Jul i 1877.
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U n z e i g e b l a t t .
(3183—1) Nr. 1095.

Erinnerung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird den unbekannten Erben
und sonstigen Rechtsnachfolgern des
J o h a n n S u t e r , Krämer in
Naraiz, Bezirk Tschernembl, hiemit
erinnert:

ES sei in der Rechtssache der
Handelsleute Kissel K Rettner in Zü-
rich, durch Dr . Sajovic, gegen Jo-
hann Suter xoto. 69? Frs. 76 Cts.
über die noch bei Lebzeiten demselben
zugestellte Klage mit dem Bescheide
vom 10. Apri l 1877, g . 502, bie
Imotulierungs-Tagsatzung auf den

3 1 . August 1 8 7 7 ,
früh 10 Uhr, hiergerichtS angeordnet
und der bezügliche Bescheid dem dem
Verlasse nach Johann Suter unter
einem bestellten Kurator aä 2.otuin
Herrn D r . Skedl zugestellt worden.

Rudolsswerth am 3 1 . J u l i 1877.

(3151—1) Nr. 66 lb.

Tritte erec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Loilsch wird

im Nachhange zu dem Edict« vom 20sten
Dezember 1876, Z. 8305, in der Ex/cu-
tionssache des Johann Schmiedet von
Laibach, durch Dr. Suppan, gegen Ialob
Vlaschon von Planlna poto. 840 f l . s. A.
belannt gemacht, daß zur zweiten Real-
fellblelungS-Tagsahung am 30. Ju l i 1877
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

3 0 . A u g u s t 1 8 7 7
zur dritten FcilbietungS - Tagsatzung ge-
schritten werden wird.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am Ilen
August 1877.

(3132—1) Nr. 6374.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte in AoelSberg

wird belannt gemacht:
Es sei in der EfecutionSsache des l . l.

Tteueramtes AdelSberg, uom. dcs hohen
Aerars, gegen Anton Glajar von Ober-
loschana wegen 58 f l . 76 kr. die mit dem
Bescheide vom 2. März 1872, Z. 2412.
auf den 12. Jul i 1877 angeordnet gewe-
sene Feilbielung der Realitilt sud Urb.-
Nr. 706 aä Ndelsberg auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen UnHange übertragen.

l t . l . Bezirksgericht AdelSberg am
12. Jul i 1877.

(3189—1) Nr. 4108.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerlchll Sittich wirb
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Grivec von Großlipowiz die ezcec. Verstei-
gerung der dem Anton Gerden von Mar-
tinSoorf gehörigen, gerichtlich auf W f l .
geschätzten Realität aä Herrschaft We>fel.
berg sub Rclf-Nr. 69 bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS'Tagsahungen, und zwar
die erfte auf den

23. A u g u s t ,
dl« zweite auf den

20. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

18. Ok tober 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der AmlStanzlei mit dem Anhc.nge an-
geordnet worden, daß die Psandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder üb« dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitlllionslommission zu erlegen hat,

sowie das SchÜhungSprotololl und ber
VrundbuchSextratt können in der dles-
gttichtlichen Registratur eingesehen werden.

« l. Bezirksgericht Sittich am 20ften
Jul i ,877. ^

(2692—1) Nr. 5139.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom t. l.. Bezirksgerichte in Adelsberg

wird belannt gemacht:
ES sei in der Executionssache deS

Martin Srebot von Reoetke gegen An«
dreaS Zrimsel von Vroßmelerhof wegen
11 f l . 68 kr. die mit dem Bescheide vom
27. Jänner 1877, Z. 1041, auf den 8ten
Juni 1877 angeordnet gewesene Feilble»
tung der Realität 8ud Urb.-Nr. 31 aä
Pfarrgilt Koschana auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht «delsberg am
2. Juni 1877.

(3l49—1) Nr. 6613.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Uoitsch wlrd

im Nachhangt zum Edicte vom 3. Februar
1877, Z .905, in der ExecutionSsache de«
IohannGabrovsel von Hotederschlz Nr. 16
gegen Andreas Homovc — nun Lorenz
Homovc — von Nove l l M o . 50 fl. s. N,
belannt gemacht, daß zur zweiten Real-
feilbietungS-Tagsatzung am 30. Jul i 1877
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

30. A u g u s t l . I .
zur dritten FeilbietungS - Tagfatzung ge-
schritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am Iten
August 1877.

(3133—1) Nr. 6472.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte in AdelSberg

wird belannt gemacht:
ES sei in der ExecutionSsache des

Garlhelmä Bernc von Nußdorf gegen
Franz Zele von Koie Nr. 28 wegen 117 f l .
die mit dem Gescheide vom 30. Jänner
1877, Z. 1177, auf den 25. «pril l. I .
angeordnet gewesene Feilbietung berRea«
lität sub Urb.-Nr. 66 aä Slavina auf den

18. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange reassumiert worden.

8. l. Bezirksgericht AdelSberg am
14. Jul . 1877.

(3180—1) Nr. 5571.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Goll>chee
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der NgneS Fink
von iiangenlhon die exec. Versteigerung
der dem Johann Hi t ler von Alllag ge,
hörigen, gerichtlich auf 760 ft. geschützten,
ää Grundbuch der Herrschaft Gottschee
«üb tom. V I I , loi. 943 und 944 vor-
kommenden Realilät bewilliget und hiezu
drei FeiloietungS'Tagiatzulihen, und zwar
die erfte auf den

23. August ,
die zweite auf den

2 0. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

25. Oktober 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr, lm
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die PfandrealilHt bei der
ersten und zweiten feilbielung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ÜlcitattonSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der Licltationslommission zu erlegen hat,
sowie daS Schiitzungsprotololl und der
OrunbbuchSezctract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen »erben.

K. l . Bezirksgericht Gottschtt a« 13ten
Jul i 1877.

(3158-1) Nr. 3476.

Edict.
Dem Johann Flelnil von Hrast Nr. 32

wird wegen seines unbekannten Aufent-
haltes, rückfichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, über die Klage äo MS8.
22. März 1877, Z. 3476, der Helena
Krariz auS Hrast Nr. 32 wegen schuldi-
36 f l . Herr Marko Fleinil aus Hrast
Nr. 32 als Kurator 2a aowui bestellt
und diesem der KlagSbescheld, womit zum
Vagatlllverfahren die Tagsahung auf den

30 . August 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
1. Juni 1877.

(3150—1, Nr. 6614.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Uoitsch wlrd

im Nachhange zum Edlcte vom 13. Jänner
1877, Z. 265, in dec EfeculionSsache deS
MalthiwS Gruden von Hotedcrschiz gegen
Johann Turk von Htberse M o . 36 ft.
31 kr. f. A. belannt gemacht, daß zur
zweiten FeilbietungS«Tagsatzung am 30sten
Jul i lein Kauslustiger «schienen ist, wes-
halb am

30. A u g u s t 1 8 7 7
zur dritten Feilbietungs-Tagsahung ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am Iten
August 1877.

(3132—1) Nr. 5662.

Executive
Realitäten-Perfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Goltschee
wlrd belannt gemacht:

ES sei über »nfuchen der l . l . Finanz,
procuralur in Laibach die cxec. Versteige,
rung der dem LulaS Briste von Iassen»
werch gehörigen, gerichtlich auf 645 f l .
geschätzten Realität, 8ud tom. I I , loi. 245,
Urb.Nr. 257 der Herrschaft Kostcl vor-
kommend, bewilliget und hiezu drei Feil-
bittungS-Tagsatzungcn, und zwar die eiste
auf den

28. August ,
die zweite auf den

27. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

25. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>m Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllilt bei der ersten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
dem SchätzungSwerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hilitangegeben wer-
den wird.

Die LlcilationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eiugesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
17. Ju l i 1877.

(3181—1) Nr. 8725

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t BezirtSgeilchle Gutifchee
wlrd btlannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Geurg Kump
von Gotlschee ' le exec. Versteigeruny der
dem Geory Kofler von Hohenega gehöri-
aen, gerichtlich auf W28 fl. geschützten, »ä
Grundbuch der Herrschaft Vollschee lwd
tom. IV, toi. 498 vurlommenoen Realität
bewilliget und hiezu brei Fcllbietungs.Tag-
satzlmgen, und zwar die erste auf den

30. Augus t ,
die zweite auf den

4. September
und die dritte auf den

3 1 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllilt bei der
ersten und zweiten Feildletung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der

dritten aber auch unter demselben hint»"
gegeben werden wird. <

Die LicitationSbedlngnlsse, wornaH
insbesondere jeder Licitant vor gemachte"
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden del
LicitationSkommission zu erlegen hat, sou»e
daS Schätzungsprctokoll und der Grunl»<
buchsezctract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am M "
Jul i 1877.

(3124—1) Nr. 5680.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Aoel«ael«
wlrd belannt gemacht: ,

ES sei über Ansuchen deS O a l t l M
Poölaj von GroßubelSlo die cfec Feilb"
tung der der NgneS Spelar von Nadaj^
selo gehilrlgen, mit gerichtlichem P f ^
rechte beleaten und auf 1530 fl. geschützt"
Realität 8ud Urb.-Nr. 11 aä PrcM l>"0>
30 ft. bewilliget und hiezu drei 3 " ^
tungs-Tagsahungen, und zwar dle el>>
auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und die dritte auf den

i 3 . N o o e m b e r 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl,
hiergerichts mit dem Beisitze analoiM
worden, daß die Realität bei der erstt"
und zweiten Fellbietung nur um ober u"
dem Schützungswerlh, bei der dritten 3<"
bietung aber auch unter demselben hlntal>
gegeben werden wird. ^

Die LicitationSbeoingnisse, n">rM
insbesondere jeder Llcitant vor gemach^
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden^
Licitationblommission zu erlegen hat, so"
daS SchähunaSprotololl und der Grün»
buchStftract können in oeroieSgerlchtlicheo
Registratur eingesehen werden. .

K. t. Bezirksgericht AdelSberg »"
20. Juni 1877. ^ .

(3082—3) Nr- 4393.

Reassumierung executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainb"^
wird belannt gemacht: . ....

ES sei über Ansuchen der l. l- F'""^
procuratur fül. Krain, uom. deS h. l l l l .,
die executive Versteigerung der deM ^
lander Mxßel, roclo Georg Sttl'ovc,^
Lausach Nr. 14 gehörigen, gerichllia) ,
734 ft. geschützten, im Glundbuche ""^.
menda St . Peter Urb.-Nr. 1 aä D.-^ .^
vorkommenden Realität pow. sH" ê<
37 fi. 76 kr. e. 8. o. im ReussuMier"'"z,
wege bewilliget und hiezu eine Feilbillu
Tagsatzung auf den

22. August 1 8 7 7 , ^

vormittags von w bis 12 Uhr, '" ^
GerichtSlanzltl mit dem Anhange a"A ^,
net worden, daß die Pfandreal'lal ^
dltser Fellbielung auch unter dew ^ h .
tzungSwerthe hinlatigegeben werden H

Die ^icitatlonSbedingnlsse, ^ e l "
insbesondere jeder Licitant vor gen»« ^
Anbote ein Wperz. Vadium zuh""^ sg,
LlcltationSlommijsion zu erlegen t) ' ^
wie das SchützlMllSvrolololl " " h j ^
OrundbuchStftract können in ^ ^dc l l '
g^ichtlichen Registratur einaeset,eN l°,^l>

Die für die unbekannt wo bcN' ^,
Tabulargläubilltr, als: «aspar ^ „
«eonhard und Johann Sajovic, ^ . ^»
Ostanl, Andreas Martina!, M'ly" gpec
Alex Proße.., Ialob Uölaler, „le
Nooat, die Josef Vurger'sche» ^ " ^gll,
Georg Kerni'schen Kinder, 3 " "« ^„„a,
Ialob, Johann, Katharina, - " cbol"e
Josef und Ursula Moher, letztelc «^g^'
Sajovic, Sigmund Slaria, cmgel« . ^
brilen sind dem aufgestMen K" " l ° ^ell«
Advokaten Ogrinz in ilrainburg a

worden. ^ ,^l,M
K. l . Bezirksgericht «ralttbUl«

17. Juni 1877.
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(2981-2) Nr. 1426.

^ Executive
Nealitäten-Verfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS »ird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS t. l. Sleuer-
amtes LaaS die ex«. Versteigerung der
°e« Vlas KnauS von Raune gehörigen,
gerichtlich auf 1355 fi. geschätzten Realität
«üb Urb.-Nr. 199 »ä Grundbuch Ortenegg
vewllliget und hiezu drei FellbietungS-
^"«sahungen, und zwar die erste aus den

28. «ugus t ,
ble zweite auf den

28. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

30. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
w der Gerichlstamlel zu LaaS mit dem
«nhange angeordnetworden,daß die Pfand-
"alität bei der ersten und zweiten Fellble-
lung nur um oder über dem Schätzung«,
^erth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
wsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
«lcitationstommisston zu erlegen hat, sowie
das SchätzuogSprotololl und der Grund«
buchsexttnct können in der diesgerichllichen
Ntgistratln eingeschen werden.
^ K. l. Bezirksgericht Laas am 22sten
Februar 1877.

(2956—2) Nr. 4436.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Laa« wlrd

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz,

procuratur in Uaivach die exec. Fellbietung
der dem Johann Aivic von «vurlovo ge-
hvrlgen, gerichtlich auf 940 fi. geschätzten
Realität 3ud Ulb.'Nr. 275/269, Rectf..
Nr. 474 aä Herrschaft Nadllschel bewtl-
llgel und hiezu drei FeilbietungS. Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

22. Augus t ,
die zweite auf den

25. Sep tember
und die dritte auf den

23. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
ltdesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr/
hlergerlchtS mit dem Anhange angeord-
«et worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
°t»er über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
»cgeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licilant vor gemachtem
""bole eln lOperz. Vadirm zuhanden der
^ cttatlonstommission zu erlegen hat, sowie
öle Schähungsprotololle und die Grund«
^chstftracle können in der dicsgerlchtlichen
"tgistratur einqesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas am 4ten
Juni 1877.

(3014-2) Nr. 5721.

^ Executive
^ealitäten-Verfteisserung.
n.i ' .^ '? l- ^ Bezirksgerichte Großlllschlz
wlrd bekannt gemacht:
. Es sei über Ansuchen des Anton La«
° ya von Großlaschiz die exec. Verstei-
U'nmg b „ dem Johann Ialopiö von
°esi7. " »ehürigc,i, gerichtlich auf ,3 I0 f l .
^,chlih,en Realität acl Grundbuch Auers-
die? c"^ ' ^ r . 795/8 bew.lligel und hiezu
die . c """^'^agfaßungen, und zwar

k erste auf den

kl. 25. August ,
"e zweite auf den
lmk ^' ^^- Sep tember
" " d.- drl.te au^ den

" . Ok tober 1 8 7 7 ,
ltdesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
a,^." t« lo la le mit dem Anhange an-
^ " " " worden, daß die Pfandrealität
nur . ' ^ " ^ " und zweiten Feilbietung
bei d.?». " "ber dem Schützungswerth,
hint°n "kn aber auch unter demselben
""angegeben werden wird.
Wbeson^. ^"°""edlngnisse - " " " " ° ^
Anbote ? ^ " " ^^itant vor gemachtem

" n 10perz. Vadlum zuhanden

der LicitationSlommiffion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Großlaschiz am
8. Jul i 1877.

(3009—2) Nr. 6184.

Executive
RealitäteN'Vcrftcigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Nared von Död-
nil gehörigen, gerichtlich auf 1245 fi. ge-
schätzten, im Grundbuche »ä AuerSperg
tow. I I , loi . 25, Urb.-Nr. 154, Rectf..
Nr. 62 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei FcilbletungS-Tagfahungen,
und zwar die erste auf den

25. August ,
die zweite auf den

2 7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

27. Oktober 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
Amtslolale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
ooer über dem SchäpungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde.

Die kicltatlonSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Kicltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der «tcitationSlommlsston zu erlegen hat,
sowie d,e Schähun^sprotololle und die
OrundbuchSrxtracle können in der dies.
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
18. Ju l i 1877.

(3024 -2 ) Nr. 1800.

Erinnerung
an A n t o n M o Z i n a von Smrecje,
resp. dessen unbekannte Erben und Rechts-

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober-

lalbach wird dem Anton Mozina von
Smrli je, resp. dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, hiermit erinnert:

Es habe Johann RuS von Smreöie
Hs.-Nr. 31 wider dieselben die Klage auf
Anerkennung deS Eigenthumsrechte« zu der
Kaische Hs..Nr.31 in Smrtöje »ub pwW.
b .Mu i 1874, Z. 1800, hieramlS ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung aus den

28. August 1 8 7 7 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. hlergerichtS angeordnet und
den Geklagten wegen ihres unbekannten
Nusenthaltes Herr Franz Ogrin von Ober-
laibach als Kurator aä kowm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen bder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen»
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach a«
10. Ma i 1877.

(3026—2) Nr. 6175.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Jakob
E e n t a , Josef K l a n i a r , M i chae l
Uen i i und J o h a n n T a v j e l j von

Mäkle und deren unbekannte Vrocn.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß'

laschiz wird den unbekannt wo befind-
lichen Jakob Eenta, Josef Klancar. M i -
chael Lenli und Johann Tavzelj von M°ile
und deren unbekannten Ecben hiemit er-
innert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ichann Lenii von „8v. öurija
okolioa« Hs.-Nr. 21, Bezirk Tüffer, die
Klage M o . Veijiihrt- und Erloschencrttä-
rung nachstehender Satzposten bei der in
Uzmanc 8u!) Urb.-Nr. 208, Reclf.-Nr. 78,
tow. 111, lol. 360 eingetragenen Realität,
und zwar:

1.) auf Gruno deS Vergleiche« vom 2ten
August 1799 für Jakob Centa daS
Pfandrecht pr. 48'/? Kronen oder
9b ft. 29 lr. nebst bperz. Zinsen;

2.) auf Grund deS »lrthschaftSamtllchen
Vergleiches vom 17. Oktober 1799
daS Pfandrecht für Josef Klaniar
von Maile ob 35 ' / , Kronen, ü, pr.
1 fi. 59 kr., oder 70 fi. 24 lr. nebst
bperz. Zinfen;

3.) auf Grund des Vergleiches vom 2ten
August 1799 für Michael Lenit von
Matte daS Pfandrecht pr. 33 Kronen,
ö. 1 ft. 59 lr., oder 65 fi. 27 lr.
sammt Anhang;

4.) auf Grund der CautionSurlunde vom
7. »pril 1828 zugunsten deS hohen
LolalürarS daS Pfandrecht ob eines
GefällSstrafbetrageS pr. 39 ft. 48 lr.
sammt Anhang j

5.) auf Grund des Urtheils vom 5ten
Jul i 1831 und des EideSablegungS-
Protokolles vom 17. September 1831
das Pfandrecht xet.0. Rückganges eines
GrundtaufcheS,

eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den

27. August 1877 ,

vormittags um 8 Uhr, hiergerlchtS an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt und dieselben viel»
leicht auS den l. l. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den MalhiaS
Hoievar von Großlaschiz als Kurator « i
»ot«uu bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten t0,,nen, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord»
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung enislehenden Folgen selbst bei»
zumessen habcn verden.

K. l . Bezirksgericht Großlafchiz am
19. Juli 1877.

(3027—2) Nr. 6176.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen G e r -
l r a u d P e i e l , M a r i a M a r u s c h l a ,
A n t o n , J o h a n n , G e o r g , I a l o b ,
Josef , L u c i a , Agnes, M a r g a r e l h

und An ton P u r l a n t von Eenla.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird den unbekannt wo befindlichen
Gertraud Ptiel, Maria Maruschla, Anton,
Johann, Georg, Jakob, Josef, Lucia,
AgneS, Margarelh und Anton Purlanl
von Lenta hlemlt erinnert:

E« habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Purlant von Cenla Hs.-
Nr. 1 die Klage M o . Verjährt, und Er-
loschenerllärung nachstehender, aus der
Realilüt »ä AuerSperg 8ub Urb.-Nr. 225,
Neclf.-Nr. 83 hastender Satzpoften, und
zwar:

1 ) der auf Grund der zwifchen Anton
Purlant und Iera Peiel von Pogled
geschlossenen HciralSabrede vom 10ten
Jänner 1793 ob deS HeiralsguteS
der Braut pr. 40 Kronen. 51 ft. 59 lr.
oder 79 fi. 20 l r . C M . ober 83 si.
32 ' / , lr. 0. W., und für die Erb-
theile der GrüutigamSaeschwisterMiza
und Maruschla ob für jede 100 ft.,
zusammen 200 fi. C M . oder 210 ft.
0.W.;

2.) das auf Grund der zwischen Anton
Purtant von Eesta und seinem Sohne
gleichen Namens gejchlossenen Urkunde
vom 27. Jänner 1831 sür den er-
stercn Anton Purlant ob 248 ft.
50 lr. E . M . oder 261 si. 27 ' / , lr.
0. W. haftende Pfandrecht, resp. die
zustehenden Rechte, und

3.) daS aus Grund deS UebergabSvertrageS
vom 13. April 1821 und deS Ehe-
vertrage» vom 22. Jänner 1828 zur
Sicherheit der Ansprüche, und zwar
für Johann, Georg, UuluS, Iatob,
Josef, Lucla. AgneS und Margareth
Purlant, für jeden dicfer als Ent.
fertigungen ob 30 ft. E. M . oder
31 ft. 50 lr. 0. W., und für die

Eltern ob des Lebensunterhaltes has-
tende Pfandrecht, resp. die zustehen-
den Rechte,

eingebracht, worüber die Tagsatzung auf dm

27. August 1 8 7 7 ,

vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Mathias
Hoieoar von Großlafchiz als Kurator »ä
»etum bestellt.

Die Geklagten werben hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diefe
RechlSfache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, ftch die aus ein« Ver-
absüumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
19. Jul i 1877.

(3084—2) Nr. 4839.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird mit Bezug auf das Edict vom i)len
Mai d. I . , Z. 3257, bekannt gemacht, daß
die mit dem Bescheide vom 5. Ma i d. I . ,
Z. 3257, auf den 10. Ju l i und lOlen
August d. I . angeordneten beiden Feilbie»
tungen der Realität uä Michelstettcn uub
Urb-Nr. 287, Einl.'Nr. 547. mit dem für
ahgehalten erklärt wurden, daß es bei der
dritten auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 7

angeordneten Feilbiewngs-Tagsatzung unter
dem vorigen Anhange sein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
5. Ju l i 1877.

(2191—2) Nr. 922.

Erinnerung
an Lorenz L o v l o von Nicderdorf, resp.

an die unbelannten Erben desselben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wlrd dem Lorenz ilovlo von silederdorf,
refp. den unbekannten Erben desselben,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diefem Gerichte
Apollonla Drenll von Niederdorf Rr. 89,
durch den Ehegatten Mathias Drenil, die
Klage äv prkwi. 3. Februar 1877, Z. 922,
auf Anerkennung der Verjährung einer
auf der Realität Rctf..Nr. 602 ad Grund-
buch Haasberg haftenden Satzpost per
58 si. 41 lr. i i . W. oder 53 fi. 09 lr.
ö. W. eingebracht, worüber die Tagsahung
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
auf den

3. September 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Anton
Ule von Niederdorf Nr. 80 als Kurator
»ä »otulll bestellt.

Die Geklagten werben hleoon zu dem
Gnde verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht «oilsch a« iMen
März 1877.
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Heute ziittvocd äeu 8. ^u^ust

äer
Nsylmont8l(»p6lls llo8 53. lnf.-Nsy.

^slksl-iug l.6Upolä
uuter perllüulicder I^eituuß lieg Kapellmeister»

Lerru <?«»Q»^.
^ukl^u« !/,8 Udr 2d6UÜ8. Liutr i t t 15 w>.

Hm sslltizeu ^unprucli dittet

l!1. ssloisolimann.
I I » . Im ?»1Ie uußüllZtißer 'Aitteruu«

üuäet ä»» Ilou^ert am äaraut tolzeuäeu 1^8«
-^ dei 8üU8ti8er ^Vitt runz ^ ^^^ - (31W)

^ ^ iueu »,uzeme83eiieu vieunt in üer 8t»6t
D M oäer »ul äem I^llnäe »ucl»t eiu edrou-
R« d^tter ^l»uu, veicder äer üentückou,
M«»»Ioveui»<:lieii uuä it«,Iieui8cdeu Lnrkcbe

^ ^ > i n 'Wort «na gedrikt müektiß uuü »ucd
^ ^ ^ i m I^edrfllcbe devauäert int. Lino lie-

»cdälti^uuz mit Leve^un^ verbuuäLU
vüräs er äer «it^euäeu varxielieu.

0fferte uuter äer Cdissro: „ V . «t . 15'',
ponte re8t2ute I^aid»cd. (3114) 3—3

tllltb (3172^3-2

Iwil-sMOliil
v i rä iu eiuer 6emi8cdtvllrelldlluäluu8 »ul
clem ü«,cdeu Î kmäe Lraiu« «okort llufßouoln-
msu. Osserts vollen ^ericdtet veräeu l>,u

Herren-Wiische,
eigenes Erzeugnis,

«vlibeste Albeit, bester Stoff und zu müglichst
billigem Preile empfiehlt

E I . Hamann,
Hauptplatz Nr. 17.

Auch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur beflpassende Hem-
den verabfolgt. (2713) 11

Acht Joch qute Orlinde, die einer Familie den

IMmlM
sichern, sind um fl. 320 mit si. 100 Anzahlung,
auch llcinere und «rohere Parzellen bis zu 500U
Joch sowie Dorswirthshäufer in Glav^nien zu
haben. Näheres bei der Direction des adeligen
Vutes v^ jau i l r , Wien, V , Kettenbilickengasse
Nr. 11. (3007) 5 ^4

Il l äsr ^uävll^H««» l l ^ . 2 2 8 Hit,

'Weiue »uszeLcdeuIlt. Olc» loiter per 3^i, 36
uucl 40 kr. (3042) 3—3)

t̂ 8 dittet um Leueißtell Xusprucli

Wiens solideste und größle

2128112121)61 - I 'I. 'brik
vcu

empfiehlt sich zur prompten iüeferung ihrer ge<
schmackoollst ausgeführten Fabrikate. Illustrierte
Musterblätter gratis. l.3<!<6) l04—92

j l ' n r 3liin««<^1

cixziq in <«l>ler Ar t efisl>«!idc Buch
.,»»»« «<»»>»>»,!,lls«>'. , ) l ie l t t B f
,!thl>l»>, über Ocichlecht«. ^crl>ll!tN!sl<',

,l,eiien ,c., n:bst sicherst«m '2ch»^>»lt!el
lie^l« Anfic^»,!>>, M i t Ab5,ldll»,i>!!l btr
,!^n!»llchln », leibliche» Geiiiic,!,«» ic,
>^«,,c» üiilstüdl!»!, »u» !i st. l , W in
'Br>ei,»a>!f,i ^» brziehei, »on Z»»». l l .

Ul. S»«tyI1^2, berüdmtem doNöovlltigclleu

voMt̂ Qälz yiu^yricdtet von

^.ml^ärt izs ^ u k t r ^ y voräou prompt
uuü reell »u»8etülirt. (688) 20—12

1 l'lsncde domöoMtiscde killen 10 Kr,,
1 l'll^cdeijulltul vouMer VeräüQuuuz 20 Kr.

Der Verkauf
des zur EoncuHmasse der Fl«na Johann VaNMgartner H Söhne gehörigen

Steinkohlen - Bergbaues „Raspotnik Mollen"
in Trifail

ftndtt am 6. S e p t e m b e r 1 8 7 7
vor dem k. t. Kreisgerichte Cllti, vormittags von 10 bis 12 Uhr, statt.

Nähere Aufllilrungen ertheilt der Concusmasseverwalter V r . Anton Pftsferer
in Laibach. (3110) 3 -3

Lozenlocktg-Xskmli^oitsn

VR««l. I>«^> III«»«»»»,
Viitsslled d«r Wiener medic, ssacnl»
«ill. »««», »>», .»«»»5l , ,» 2 » .
Vol,!,gllt»i welke» bls scheinbar un»
h«ilba»n stäUe «°» «,s ,̂»<i<»>»«»

Man»,«traf» gelitil».
Ol»ln«l<!>» tässlich von »» —b Uh«.
Nuchw<rddnrch<^olr»sponb«n»b«hn»»
dflt,1. n>erd«»Mtt<t<>m«ntt!!«lulgt.
WM' 1»^. » lA«»« «n«l>e vulch
bl» Ernennung zuui amn. Univlll.»

Pl«s«ss»l ». h. »»«gizlichntt. /

<2

!

8vl>M«s/.l<»8
ohnt die V » r l l » n n u ^ ftörenbt MeUcllMtnte,
»hne rol»»llr»l»ll l i»lt<,l» und »«rn l«« t»
run« htllt nach t in« in nnzähligen Fällen best.
bewährtel!, U»»» nousu I»«t l io6«

sowol rrl«ol» entstandene al» auch noch so sehr
v s i ^ I t o t » , n»tur«r«nik»», ^,ün«Ul«»l» und

Dr. Ü2.rt2iaii2,
Mitgl ied der med. stacullät,

Otb.<«lnftalt nicht mehr Hab«burgera»si,e, sondern

Wien. Stadt. Scilergasie Nr. 11.
«luch Haulausscbläae. Ktrlcturen, r l n « be,

r r » n « u . Vl«ichsucht, Unfruchtbarllit, Pollution««,

!?I»»»« ««»«>» HV »<>»«,
ibenso, o u u « » u «<,Qlt«l«i»>» od« zu °i«nnen,

« r i e s l i c h d i e s e l b e B e h a n d l u n g . Strengst«
Diöcrction verbürgt, und «erben M e b >ca m e^ll«
auf Verlangen fosort eingesendet. (?) 22

(2585—2) Nr. 3808.

E d i c t .
Dem Peter Schilonja von Tribute

Nr. 4, unbekannten Aufenthaltes, rlicksichl«
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage ös prass. 8. Juni
1877, Z. 3808, des Johann Meierte von
Tribute Nr.40 wegen Vewährumschreibung
Herr Peter Persche aus Tschernembl als
Kurator aä ll,otum bestrUt und diesem
der Klagsbeschcld, womit zum ordelttlichen
mündlichen Verführen di? Tagsatzung auf
den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, hlergerichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
9. Juni 1877.

(2997—3) Nr. 2tt33.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Seifen»

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Jakob

Mirtic von Triebsdorf gegen Franz Za«
letel von Amberg wegen aus dem gericht.
lichen Vergleiche vom 22. August 1875,
Z. 3230, schuldigen 268 f l . 70 lr. ö. W.
o. 8. o. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche o<r Herrschaft Seisenverg äul)
Rctf.-Nr. 410 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1496 fl. ö. W., gewilllget und zur Vor«
„ahme derselben die drei FeilbietungS.
Tagsatzungen auf den

2 2 . August .
2 4. S e p t e m b e r und
25. O k t o b e r l 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts
m,t dem «nhange bestimmt wocden, daß
die feilzubietenoc Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schä-
tzungSwcrthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchseftract und die Licitationsbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg am
7. Jul i 1877.

(3057—3) Nr. 1070.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschafts-
Gläubiger nach dem am 17. M a i 1877
ohne Testament verstorbenen Haus-
besitzer und Drechsler Herrn F r a n z

L e p i i von Rudolfswerth.
Von dem k. k. Kreisgerichte Ru-

dolfswerth werden diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschaft
des am 17. M a i 1877 ohne Testa-
ment verstorbenen Hausbesitzers und
Drechslers Herrn Franz Lepii in Ru-
dolfswerth eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche

am 1 7 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
vor dem k. k. Notar Doctor Ritter
v. Gspan in seiner Amtskanzlei in
Nudolfswerth Nr. 136 zu erscheinen
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Förde«
rungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

Rudolfswerth am 24. J u l i 1877.
(2052—2) Nr. 1641.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Zur eiec. Feilbletung der auf 800 fl.
geschützten Realität des Josef Logar von
Tomine Nr. 15, nud Urb.-Nr. 113, Seite
198 aä Gut Semonhof, wirb die Tag-
sützung auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1877
mit dem Bedeuten übertragen, daß die
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerte wird hintangege»
ben werden.

K. l . Bezirksgericht Feistrlz am 27sten
Februar 1877.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt..deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Levstel von Kleinlaschiz die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Zalar von Sa-
P?tol gehörigen, gerichtlich auf 1010 fl.
geschätzte Realität Urb.-Nr. 483, Rwf . .
Nr. 207 aä Aueraperg bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS.Taasahungen, und
zwar die erste auf den

2 2. A u g u s t ,
die zweite auf den

22. Sep tember
und die dritte auf den

24. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittaa« voc, lO kis 12 Uhr.
in der Amtska, zle« mit dem »nhangr an-
geordnet worden, daß die Pfcmdrealilat bei
der eisten u>,d zweiten Feilb,elui,g nur um
oder über dem SchahungSwcrth, bei der
drltl:n aber auch unter demsrlben hintan-
gegeben werden wird.

Die AcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
öicilationSlommission zu erlegen hat, sy.
wie das Schätzlmgsprototoll und der
GrundbuchSeftract lonncn in der die«'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 4. Juni 1877.

(2950—2) Nr. 5481.

Dritte ezec. FeilbietuH
M i t Bezug auf das Edict vM

10. J u l i 1875, g . 2945, wird W
kannt gemacht, daß am

5 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, im Verhand-
lungssaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach die dritte exec. Feilbietung des
dem Wenzel Ritter v. AbramsWß
gehörigen, auf 4740 si. gerichM
geschätzten landla'flichen Gutes T M
zur Einbringung eines Steuenü»
standes von 133 fl. 69 ' / ^ kr. l . ^
vorgenommen und dabei das oblge
Gut nüthigenfalls auch unter dB
Schätzungswerthe veräußert werde«
wird. l

Die Licitationsbedingnisse, w"'
nach insbesondere jeder Licitant, M"
Ausnahme des als Efecutionssüh"!
einschreitenden k. t. Aerars, ein Vadill'"
mit 10 Perzent des Schätzungs- Ul»d
zugleich Ausrufspreises zuhanden d"
Licitationskomnlission zu erlegen ̂ t<
dann das Scha'tzungtzprotokoll und d" >
Landtafelauszug können in der dick'
gerichtlichen Registratur eingesehen w^
den.

Laibach am 3. J u l i 1877.

(2565—2) Nr 4880.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der drittm crcc. 3^ '

bietlmg der auf 2100 fl. geschätzte!, itt"'
lilät dee Johann Mersnil von S n ' ^
3ul) Urb.. Nr. 42 acl Pfarrgilt Dontts«
wird die Tagsatzung auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß ̂
Nealität bel dieser Taasahung auch «n^
dem «vchühungswerthe hintangegeben w<c-
den w!rd.

K. l. Bezirksgericht yelstriz am Nte"
Mai 1877.

(2869—3) Nr. 4843.

Uebertragung.
dritter erec. Feilbietuna.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainbulö
wird bekannt gemacht: .

Es sei über Ansuchen des B a r M " "
<Kenk von Oberseeland, durch Dr . M<"
zinger, die auf den 12. Juni d. I . angeo"
nete dritte exec. Feilbietung der in " '
Verlaß des Johann Daul? von M U
stetten gehörigen, gerichtlich auf 687b!'
70 lr. geschätzten Nealität 8ub Urbar«
Nr. 79 uä Herrschaft Viichelstctten auf d"

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr. in der GerichtStauzlet Ü°"
tragen worden. ^

K. l . Bezirksgericht Krainburg <""
10. Juni 1877.

(2972—3) Nr. 304b-

Relicitation. .,
Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS " "

bekannt gegeben: „
Es fei über Ansuchen des Dr. "M"

Pftffrrer. glwcsenen »jerwalterS der ^ '
cursmasse des Herrn Josef Pauer, zu^e
Vertreter desselben, in La'bach, " ^
Nicht^uhaltunlj der steilbiclunaSbedll'gl" ̂
die Rclicilalion der von Maria Ko""
am 28. Juni 1875 um den MeMol si <
1000 fi. erstandenen, dem strunz Ka°"
vu>, Hcil. Drelfalliglelt gehüriq aelvchne '
uerichllich auf 5«0 fl. acschützle''. ^
Glundbuche Nadlisct nud D o > " - ' ^ y
volkommendcn Real.lät. auf Gcf^r " ̂
Kosten der Mar>a Kovaö i bew i l l ' ^ t " ^
zu deren Vornahme die Tagscchung au,

2 1 . August 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, ^ ,
gerichts mit dem Beisätze angeordnet ^
den, daß obige Realität auch «nt" ^
Schätzungswerthe an den Meiftbiel«
wird hintangeaeben werden. . ^ „

K. l. Bezirksgericht LaaS an, ^"
»pri l 1877.

Druck ^n^d Nerlbg von. I<>. v. « le in»ay r ck Fed. v«»b<rg,


